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Das quirlige Leben in Phnom Penh, die ehrwürdigen Tempel von Angkor, 
abenteuerliche Dschungeltouren im wilden Osten, Delphin-Spotting auf dem 
Mekong, chillige Tage am Strand oder urlauben, wo der Pfeffer wächst –  
Kambodscha ist ein Land voller Höhepunkte.

KAMBODSCHA
Die Highlights

1



1 PHNOM PENH  Die „Perle 
Asiens“ präsentiert sich 

heute als kosmopolitische Haupt-
stadt mit Flair. Geschichtsträchtig 
und jung zugleich, vermag sie  
Reisende in ihren Bann zu ziehen. 
Die Sehenswürdigkeiten wie 
Königspalast, Silberpagode und 
Nationalmuseum, farbenfrohe 
Märkte und ein ausgelassenes 
Nachtleben faszinieren alle  
Besucher. S. 142

1

1



2

3



2 BATTAMBANG  Die schöns-
ten Beispiele kolonialer 

Architektur sind in der entspannten 
Stadt am Sangker-Fluss zu finden. 
S. 216

3 BANTEAY CHHMAR   
Nur von wenigen Touristen 

besucht, beeindrucken in der eins-
tigen Tempelstadt vor allem die 
großflächigen, feinen Reliefs. S. 234

4 SIEM REAP  Die hübsche 
kleine Stadt kann mit jeder 

Menge Restaurants und Bars  
aufwarten – eine tolle Ergänzung 
zum Besuch der Tempel von  
Angkor. S. 246

4

4
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5 DIE TEMPEL VON ANGKOR   
Unbestritten sind die groß

artigen wie mystischen Tempel der 
Höhepunkt einer jeden Kambodscha-
Reise. Nicht nur das Symbol des 
Landes, Angkor Wat, sondern auch 
viele andere überragende Bau-
werke des Angkor-Reiches üben 
einen unwiderstehlichen Reiz aus. 
S. 274

6 TONLE-SAP-SEE  (s. Folge-
seite) Eine ganz eigene Welt 

eröffnet sich auf dem größten See 
Südostasiens: In schwimmenden 
Dörfern spielt sich alles Leben auf 
dem Wasser ab; in Schutzgebieten 
brüten zahlreiche bedrohte Vogel-
arten. S. 314
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7 SAMBOR PREI KUK   
Unter hohen Bäumen fast 

versteckt, empfängt die dem 
Dschungel entrissene Hauptstadt 
des Zhenla-Reiches aus dem  
7. Jh. bisher nur wenige Besucher. 
Faszinierende Details der Verzie-
rungen lohnen einen zweiten  
Blick. S. 327

8 KOH KER  Auf dem weit
läufigen Tempelgelände  

lassen sich verwunschene, von 
Würgefeigen umschlossene Türme 
entdecken – Zeugnisse der Bau-
kunst unter König Jayavarman IV. 
Fast fühlt man sich wie der Ent
decker einer geheimnisvollen  
Welt. S. 331
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9 KRATIE  Die ruhige Stadt  
am Mekong lädt zum Ent-

spannen ein. Von hier aus lassen 
sich erlebnisreiche Touren entlang 
dem reizvollen Mekong und zu den 
seltenen Irrawaddy-Delphinen 
unternehmen. S. 353

10 BANLUNG  Vulkanseen,  
entlegene Dörfer der Berg

völker, Trekking- und Flussfahrten: 
der richtige Platz für Abenteuer
lustige. S. 368

11 SEN MONOROM  In der Nähe 
von Sen Monorom liegt nicht 

nur Kambodschas beeindruckends-
ter Wasserfall – der Bou Sra. Ein-
malig sind auch die Trekkingtouren 
mit Elefanten durch die Wälder.  
S. 380

11

11
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12 KOH TA KIEU  Einsame 

Strände und schmale Wege 
durch dichten Dschungel. Auf Koh Ta 
Kieu gibt es nicht viel zu tun, aber 
gerade das ist der Reiz. S. 411

13 KOH RONG UND KOH RONG 
SAMLOEM  Die beiden Inseln 

vor Sihanoukville sind mit ihren 
dschungelbewachsenen Hügeln, 
dem feinen, weißen Sand und dem 
türkisfarbenen Wasser ein Urlaubs­
paradies. S. 415 und S. 423

14 KAMPOT  Das französische 
Flair und die tolle Lage am 

Fluss verleiten viele Besucher zum 
längeren Verweilen. S. 428

15 KARDAMOM-GEBIRGE  (s. Fol­
geseite) Fern der Zivilisation im 

Regenwald in der Hängematte über­
nachten, Regenwasser trinken und 
Wanderungen unternehmen. S. 462
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Es ist vor allem Angkor Wat, die größte Tempel
anlage der Welt, die Besucher magisch anzieht.  
Und tatsächlich lohnt allein dieser mystische 
Ort einen Besuch des Landes. Angkor Wat ist 
das Herz der Nation, und seine Türme schmü-
cken nicht ohne Grund seit der Unabhängig-
keit im Jahr 1953 die verschiedenen Landes-
flaggen. Doch Kambodscha ist noch viel mehr 
als die Tempelanlage von Angkor! Im Herzen 
Südostasiens gelegen, bietet das kleine König-
reich in konzentrierter Form alles, was Reisende  
mit Asien und dessen Traumzielen verbinden: 
herrliche Strände, undurchdringlichen Dschun-
gel, hübsche Kolonialstädte – und neben Angkor 
Wat noch zahlreiche verlassene Tempel, weni-
ger bekannt, aber nicht weniger lohnend. Kam-
bodscha besitzt einen ganz eigenen Charme 
und ist (noch) weit entfernt vom Massentouris-
mus. Letzteres könnte sich bald ändern, denn 
Kambodscha gehört zu den am schnellsten 
wachsenden touristischen Zielen Südostasiens.

Kambodscha ist ein landwirtschaftlich ge-
prägtes Land. Malerische Reisfelder durchzie-
hen die weiten, flachen Ebenen im Zentrum des  
Landes. Wander- und Trekkingtouren führen in  
den abgelegenen Bergregionen im Os-
ten und Westen durch abwechslungsreiche 
Landschaften: Wasserfälle und Höhlen, von  
Dschungel bedeckte Gebirgszüge, sanft ge-
schwungene, grasbewachsene Hügel und ab-
geschiedene Bergdörfer gilt es zu erkunden. Der 
Mekong und die zahlreichen anderen Wasserwe-
ge des Landes sind ein Naturgenuss – abenteu-
erliche Bootstouren ein unvergessliches Erlebnis.

In den Städten fühlt man sich in die Zeit der 
französischen Kolonialherrschaft zurückver-
setzt: Alte Villen, kleine Ladenlokale und die  
gemächliche Gangart fern der Hektik ziehen Rei-
sende in den Bann. Daneben präsentiert sich 
die faszinierende Hauptstadt Phnom Penh mehr 
und mehr kosmopolitisch.

Strandliebhaber kommen ebenfalls auf ihre 
Kosten. An der Küste werden Tauchgänge und 
zahlreiche Wassersportarten angeboten. Wer 
möchte, kann einfach nur schwimmen, entspan-
nen und die Sonnenuntergänge am Strand ge-
nießen. Wem das noch zu viel Hektik ist, der 
setzt zu den Inseln über und hat den weißen 
Sand und vielleicht eine kleine Bucht fast für 
sich allein.

Und glücklicherweise entstehen allerorts 
Projekte, die sich dem nachhaltigen Tourismus 
verschrieben haben. Wer mit offenen Augen 
reist, findet Hotels, Restaurants und Touranbie-
ter, die sich für den Umweltschutz engagieren 
oder die Interessen benachteiligter Bevölke-
rungsgruppen berücksichtigen.

Reiseziele
Phnom Penh und Siem Reap

Die meisten Reisenden werden in Kambodscha 
zunächst Phnom Penh (S. 142) erleben. Die At-
mosphäre der überschaubaren Hauptstadt liegt 
zwischen chaotisch und beschaulich: Keine an-
dere asiatische Hauptstadt ist mit der „Perle 
von Kambodscha“ vergleichbar. Der prächtige 
Königspalast, die Silberpagode und das sehens-
werte Nationalmuseum lohnen einen Besuch. 
Entlang der Uferpromenade reihen sich Restau-
rants aneinander, auch Nachtschwärmer kom-
men hier auf ihre Kosten. Die Märkte mit ihren 
Geräuschen, Farben und Gerüchen sind ein Fest 
für die Sinne.

Besucher, die nur kurz in Kambodscha ver-
weilen, fahren meist direkt nach Siem Reap  
(S. 246). Das einst verschlafene Städtchen nahe 
den berühmten Tempeln von Angkor ist ein tou-
ristischer Hotspot. Das Zentrum liegt malerisch 

Reiseziele und Routen
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am gleichnamigen Fluss. Immer mehr exquisi-
te Hotels entstehen, der Wellness- und Spa- 
Bereich expandiert – ideal, um von anstrengen-
den Tempelbesuchen auszuspannen. Zahlreiche 
Restaurants bieten Kulinarisches für jeden Ge-
schmack, und in der Pub Street trifft sich das 
feierfreudige Publikum.

Die nahe gelegenen Tempel, insbeson dere 
der berühmte Angkor Wat (S. 278), sind das 
Highlight jeder Kambodscha-Reise. Neben dem 
Hauptkomplex Angkor Wat und Angkor thom 
(S. 286) faszinieren die surreal anmutenden Ge-
sichter des Bayon (S. 288) und die von dicken 
Baumwurzeln umschlungenen Mauern des ta 
Prohm (S. 194). Ebenfalls bemerkenswert sind 
die etwa 35 km von Siem Reap gelegene, anmu-
tig gestaltete Anlage Banteay srei (S. 309) und 
die aus dem Felsgestein des Flussbetts gemei-
ßelten Lingams und Hindugötter von Kbal spean 
(S. 312). Der 60 km entfernte Tempel Beng Mea-
lea (S. 311) beeindruckt und ist auch während 
der Hauptsaison weniger überlaufen. Die Rui-
nen von Koh Ker (S. 331), rund 100 km nordöst-
lich von Siem Reap, sind ebenfalls ein lohnen-
des, von wenigen Touristen besuchtes Ziel.

Im Herzen des Landes liegt Asiens größter 
Süßwassersee, der tonle-sap-see (S. 314). 
Bootsfahrten zu schwimmenden Dörfern be-
geis tern die Besucher, und im Vogelschutz-
gebiet Prek toal (S. 316) lassen sich zahlreiche 
Wasser vögel sichten – Vogelliebhaber sollten 
sich den Besuch nicht entgehen lassen.

zentral- und Westkambodscha 

Viele planen einen Abstecher in die beschau-
liche Stadt Battambang (S. 216). Die gut erhalte-
ne Kolonialarchitektur rund um den Marktplatz 
und die freundliche, ruhige Lebensweise neh-
men einen sofort gefangen. Es ist ein perfek-
ter Ort, um das kambodschanische Alltagsleben 
zu entdecken. Wer Zeit hat, sollte zwischen 
Phnom Penh und Battambang einen Zwischen-
stopp in dem bezaubernden Städtchen Kom-
pong Chhnang (S. 205) einlegen und die dor-
tigen schwimmenden Dörfer mit dem Ruderboot 
erkunden.

Abseits der Touristenrouten liegt die Stadt 
sisophon (S. 232), die einen Besuch lohnt, um 

Wenn der rote Teppich am Thronsaal in Phnom Penh ausgerollt ist, wird hoher Besuch erwartet.
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? Fragen und Antworten

Marion Meyers und die Markands sind seit vielen Jahren 
ein erfolg reiches Team, wenn es heißt, Loose-Bücher zu 
schreiben und zu überarbeiten. In Vietnam, Myanmar, Thai-
land und Kambodscha hat sich ihre Zusammenarbeit über 
Jahre bewährt. Alle drei leben in und um Köln, sofern sie 
nicht gerade durch Asien oder die Welt reisen.

ist Kambodscha ein teures Reiseland?
Ganz im Gegenteil! Kambodscha kann ein sehr günstiges 
Reiseland sein. Das hängt natürlich vom eigenen Reisestil 
ab, aber schon ab US$20 gibt es recht gute Hotels, und 
das Essen ist in den meisten Restaurants sehr preiswert. 
Auch der öffentliche Transport ist günstig.

Wie bezahle ich vor ort?
Der US-Dollar hat sich als Zweitwährung etabliert. Auch Geldautomaten spucken Dollar aus. Wech-
selgeld gibt es oft in der einheimischen Währung Riel – daher muss für den Gebrauch auf Märkten 
oder an Straßenständen nicht extra getauscht werden. In Riel zu zahlen fühlt sich für die meisten 
„echter“ an, und auch wir haben immer ein paar Riel für Bettler in der Tasche.

Wann fahre ich am besten nach Kambodscha?
Für uns hat jede Jahreszeit  ihre Vorzüge: Im November am Ende der Regenzeit fasziniert uns die 
grüne üppige Landschaft, die während der anschließenden Trockenperiode immer mehr zu Staub 
zu zerfallen scheint. Zwischen Dezember und Februar ist das Wetter am besten. Im März und 
April wird es oft sehr heiß. In der beginnenden Regenzeit (etwa ab Mai) blüht das Land wieder 
auf. Wenn es sich hingegen richtig einregnet und alles in den Fluten ertrinkt, ist nur hartgesotte-
nen Travellern eine Reise zu empfehlen; meist aber behindern Regenfälle nur für wenige Stunden 
das Fortkommen.

Angkor-tagestour oder Wochenticket?
Wer wenig Zeit hat, kauft ein Tagesticket und fährt bereits zum Sonnenaufgang zu den Tempeln. 
Wer mehr Zeit hat, erkundet die Ruinen entgegen den Touristenströmen mit einem 3-Tage-Ticket. 
Und wer richtig Zeit hat, gönnt sich ein entspanntes Tempelhopping mit dem Wochenticket.

Wie hoch ist das Malaria -Risiko?
Phnom Penh und Angkor gelten als malariafrei; in ihrer Umgebung wird das Risiko als gering einge-
schätzt. Ein mittleres Risiko besteht in den meisten Landesteilen. Am größten ist die Gefahr im Nor-
den und Osten sowie entlang der Grenzen zu Thailand und Laos, hier sollte unbedingt eine Medika-
tion abgeklärt werden.

strandurlaub in Kambodscha?
Unbedingt, die Auswahl an Stränden im Süden ist groß. Besonders gut gefallen uns die Inseln wie 
die wundervoll türkisfarbenen Buchten der Insel Koh Rong Samloem, das einfache Leben auf Koh Ta 
Kieu und Koh Tonsay oder das ursprüngliche Koh S’dach.

Noch Fragen? l www.stefan-loose.de/globetrotter-forum
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nalpark (S. 409). Bootstouren führen durch ver-
schlungene Mangrovenwälder.

Kampot (S. 428) zieht Reisende nicht nur we-
gen des kolonialen Flairs an. Unterkünfte am 
Tek-Chhou-Fluss, Ausflüge in den Bokor-Natio-
nalpark, zu Wasserfällen und beeindruckenden 
Höhlen in Karstfelsen verleiten viele Reisende 
dazu, länger als geplant zu verweilen.

Gemächlich geht es auch in Kep (S. 441) zu. 
Der ruhige Küstenort ist bei Einheimischen be-
kannt wegen delikat zubereiteter Krebse. Für  
Tagesausflüge oder entspannte Strandtage ist 
die vorgelagerte Insel Koh Tonsay (S. 450) mit 
dem schönen Strand ein guter Tipp.

Ruhesuchende finden auf den Inseln des 
Koh-S’dach-Archipels (S. 454) einige Unterkünf-
te und nahezu unberührte Strände.

Nahe der thailändischen Grenze liegt Koh 
Kong (S. 455). Einsame Strände, Kambodschas 
größte Insel und die dschungelüberzogenen 
Hänge des Kardamom-Gebirges prägen die Um-
gebung. Zwischen Koh Kong und Phnom Penh 
sind einige beachtliche Ökotourismusprojekte 
entstanden. Im idyllischen Chi Phat (S. 463) kom-
men Übernachtungen im Dorf und geführte Trek-
kingtouren im Kardamom-Gebirge der Gemein-
schaft zugute. Auch die Gemeinde Chambok  
(S. 468) fasziniert mit verzweigten Wander
wegen und Wasserfällen am Kirirom-National-
park. Ein Erlebnis der besonderen Art ist dort 
eine Übernachtung in einem Privathaus mit 
Familienanschluss.

Der Osten

Wer eine ausgedehnte Kambodscha-Reise 
plant, findet im „wilden“ Osten viel zu entde-
cken. Kompong Cham (S. 345) lädt mit seiner 
beschaulichen Atmosphäre zum Verweilen ein. 
Kratie (S. 353) ist nicht nur ein hübsches Städt-
chen am Mekong: Von hier führen Ausflüge zu 
den seltenen Irrawaddy-Delphinen, die sich 
am besten während der Trockenzeit im Me-
kong beobachten lassen. Rund um Stung Treng 
(S. 361) reizt die Umgebung zur Erkundung mit 
dem Fahrrad oder per Boot über den Mekong 
und die Übernachtung in einfachen Dörfern am 
Fluss. Banlung (S. 368) ist Ausgangspunkt, um 

von dort die Tempelanlage Banteay Chhmar  
(S. 234) zu besichtigen.

Wer versteckte Schätze der älteren Tempel-
architektur sehen will, bereist Zentralkambod-
scha. Als Ausgangspunkt eignet sich die klei-
ne Stadt Kompong Thom (S. 321). Die nur von 
wenigen Reisegruppen besuchten Ruinen der 
Tempelanlage Sambor Prei Kuk (S. 327) beste
chen durch ungewöhnliche Ornamente. Die 
Tempelstätte Preah Khan (S. 330) liegt abseits 
der Hauptstraßen, sodass man die Anlage meist 
für sich allein hat. Weiter nördlich an der thai-
ländischen Grenze befindet sich die bedeutende 
Anlage Prasat Preah Vihear (S. 335). Auf einer 
Bergspitze gelegen, fasziniert sie aufgrund des 
außergewöhnlichen Grundrisses und der fan-
tastischen Aussicht.

Der Süden

Für viele Reisende stehen oft auch ein 
paar Strandtage auf dem Programm. Um 
Sihanoukville (S. 391) herum liegen meh-
rere belebte und beliebte Stadtsträn-
de. Hier kann man entspannen, baden, 
Tauchausflüge unternehmen oder sich ins  
Nachtleben stürzen. Wer mehr Einsamkeit 
sucht, ist auf den vorgelagerten Inseln bes-
ser aufgehoben. Die größten Inseln Koh Rong 
(S. 415) und Koh Rong Samloem (S. 423) lo-
cken mit weißen Stränden und kristallkla-
rem Wasser. Abseits von WLAN und Co. ent-
spannt man auf Koh Ta Kieu (S. 411). Alle, 
die nicht nur am Strand faulenzen wollen,  
unternehmen einen Ausflug in den Ream-Natio

Sehenswerte Kolonialarchitektur

Nicht nur Architektur-Begeisterte werden 
von den teils prachtvollen Kolonialvillen faszi-
niert sein. Alte Handelshäuser mit Säulengän-
gen und Balkonen warten oft noch in charmant 
verwittertem Zustand auf die Renovierung. 
Die schönsten Beispiele sieht man in Battam-
bang (S. 216), Kampot (S. 428), Kompong Cham  
(S. 345), Kratie (S. 353), Phnom Penh (S. 142) 
und Siem Reap (S. 246).
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Fahrrad- und Motorradtouren
Fast überall können Fahrräder oder Mopeds für 
Tagesausflüge gemietet werden. In Phnom Penh, 
Siem Reap und Battambang bieten Veranstalter 
geführte Fahrradtouren an, von der Tagesfahrt 
bis hin zu 15-tägigen Touren. Ab Chi Phat (S. 463)  
geht es mit dem Mountainbike durch das Kar
damom-Gebirge. Größere Motorräder und Ge-
ländemaschinen werden in Phnom Penh, Siem 
Reap, Sihanoukville und Kampot vermietet.  
Einige Veranstalter bieten auch längere Motor-
radtouren (bis zu drei Wochen) an.

Kajaktouren
Kajaks können an der Küste in Sihanoukville, 
z. B. im Otres-Village (S. 404), in Kampot (S. 428) 
und einigen Bungalowanlagen auf den Inseln 
ausgeliehen werden. Durch Mangrovenwäl-
der geht es auf einer geführten Tour im Ream-

den kreisrunden, mystischen Yeak-Laom-See 
zu entdecken, Trekking- und Dschungeltouren 
Richtung Virachey-Nationalpark zu unterneh-
men und Dörfer ethnischer Minderheiten zu be-
suchen. Der wohl schönste Wasserfall Kambod-
schas ist der 30 m hohe Bou-Sra-Wasserfall bei 
Sen Monorom (S. 380). Wer mag, kann auch hier 
ausgedehnte Trekkingtouren unternehmen, Ele-
fanten näherkommen und in die Lebensweise 
der ethnischen Minderheiten eintauchen.

Kambodscha für Aktive

Für viele ist die Erkundung der Tempelanlagen, 
ein Spaziergang durch die Stadt oder ein Son-
nenbad am Strand genug der Aktivität. Wer in-
tensivere Erlebnisse sucht, kann in Kambodscha 
einiges unternehmen.

Die wichtigsten Tempelstätten

Nicht nur die beeindruckenden Tempel von Angkor (S. 274), auch viele andere Zeugnisse des unter-
gegangenen Khmer-Reiches lohnen einen Besuch. Fern der Touristenmassen sind sie nicht weni-
ger faszinierend. Dazu zählen Tempelstätten nahe Siem Reap wie Beng Mealea (S. 311) und Koh Ker  
(S. 331). Preah Vihear (S. 335) lohnt einen Abstecher im Norden, Banteay Chhmar (S. 234) im Nord-
westen sowie Sambor Prei Kuk (S. 327) und Preah Khan (S. 330) in Zentralkambodscha. Kleinere 
Tempelanlagen hat man oft fast für sich allein, darunter Phnom Da (S. 200) östlich von Takeo, Phnom 
Chisor (S. 196) und Ta Prohm (S. 194) nahe Phnom Penh oder Wat Nokor (S. 350) bei Kompong Cham.
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längeren Tauchsafaris erleben. Auch auf Koh 
S’dach (S. 454), Koh Rong (S. 415) und Koh Rong 
Samloem (S. 423) gibt es Tauchschulen.

Trekking
Ein Eldorado für Trekkingfans ist der Nordosten 
des Landes. In Banlung (S. 368) gibt es zahlrei-
che Anbieter geführter Tages- und Mehrtages
touren, die Richtung Virachey-Nationalpark 
führen. Auch in Sen Monorom (S. 380) in der 
Provinz Mondulkiri werden ein- bis mehrtägige  
Trekkingtouren angeboten. Insbesondere mehr-
tägige Treks versprechen tolle Erlebnisse in 
Wald- und Dschungelgebieten. 

Von Koh Kong (S. 455) starten Trekkingtouren 
ins Kardamom-Gebirge, und auch von Chi Phat 
(S. 463) werden zahlreiche geführte Wanderun-
gen angeboten. 

Nationalpark (S. 409). In der Nähe von Koh Kong 
(S.  455) vermieten Anlagen am Tatai-Fluss Ka-
jaks zum Erpaddeln der Umgebung. Veranstalter 
in Stung Treng (S. 361) und Kratie (S. 353) bieten 
die Erkundung des Mekong und die Sichtung der 
seltenen Irrawaddy-Delphine aus dem Kajak an.

Klettern
Kletterfans finden an den Karstfelsen in der Nä-
he von Kampot interessante Routen verschiede-
ner Schwierigkeitsgrade. Indoor-Klettern wird in 
Phnom Penh angeboten.

Tauchen
Zahlreiche Tauchanbieter haben ein Büro in 
Sihanoukville in Serendipity (S. 403). Taucher 
und Tauchanfänger können die Unterwasser-
welt der vorgelagerten Inseln in Tagestrips oder 
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Wer nach Thailand oder Laos weiterreisen 
will, kann dies von Siem Reap aus tun. Über 
Stung Treng bietet sich ein lohnender Abste-
cher nach Banlung an, um anschließend ins be-
nachbarte Vietnam nach Plei Ku zu reisen. Bei 
der Weiterreise nach Vietnam kann auch ein 
Tag an der Küste (in Sihanoukville oder Kam-
pot) für einen Stopover genutzt werden: Wei-
ter geht es dann nach Phu Quoc oder Ho-Chi-
Minh-Stadt.

Kambodscha klassisch
n	 2 Wochen
Wie beim beschriebenen einwöchigen Kurztrip 
bietet sich die Rundreise von Phnom Penh 
über Battambang und Siem Reap an. Wer Zeit 
hat, kann zwischen Phnom Penh und Battam-
bang einen Aufenthalt in Kompong Chhnang 
(S. 205) und die Besichtigung der schwimmen-
den Dörfer auf dem Tonle Sap (S. 314) einpla-
nen; auf dem Rückweg von Siem Reap nach  
Phnom Penh kann in Kompong Thom (S. 321) ein 
Zwischenstopp eingelegt werden, um in einem 

Reiserouten
Kambodscha ist ein kleines Land; die Distan-
zen zwischen den einzelnen Zielen sind nicht so 
groß und können problemlos mit Bussen, weni-
ge Strecken auch im Boot, zurückgelegt wer-
den. Wie viel und was man sich anschauen 
möchte, hängt von den individuellen Interessen 
und der zur Verfügung stehenden Zeit ab.

Kambodscha-Kurztrip
n	 1 Woche
Wer nur eine Woche zur Verfügung hat, kann 
auf einer Rundreise die wichtigsten touristi-
schen Ziele ansteuern und einen kleinen Ein-
blick ins Land erhalten.

Die meisten starten in der Hauptstadt Phnom 
Penh (S. 142). Bei zwei Übernachtungen bleibt 
genug Zeit, die Hauptsehenswürdigkeiten wie 
Königspalast, Silberpagode und Nationalmuseum 
zu besuchen und über die Märkte zu schlendern. 
Die Zeugnisse der Schreckensherrschaft Pol Pots 
wie das Tuol-Sleng-Museum oder auch die Killing 
Fields Choeung Ek sowie einen Ausflug in die Um-
gebung nach Phnom Oudong oder Phnom Chisor 
– dafür reicht die Zeit, wenn man sich überall nur 
kurz aufhält. Weiter geht’s nach Norden: 6 Std. 
dauert die Busfahrt westlich des Tonle-Sap-Sees 
ins 280  km entfernte beschauliche Städtchen  
Battambang (S. 216). Von dort geht es weiter 
nach Siem Reap (S. 246), das man in 3 1/2 Std. er-
reicht. Landschaftlich reizvoll ist auch die Tour 
mit dem Boot dorthin, je nach Wasserstand dau-
ert die Fahrt 5–9 Std. Somit bleiben zwei bis drei 
Tage, um die Tempel von Angkor (S. 274) zu er-
kunden. Zurück geht es mit dem Bus über Kom-
pong Thom in etwa 6 Std. nach Phnom Penh.

Ein Gabelflug z. B. bis Phnom Penh, zurück 
ab Siem Reap, bringt oftmals einen zusätzlichen 
Tag. Kulturinteressierte können den Tag nutzen, 
um von Siem Reap mit dem Taxi die entfernter 
gelegenen Tempel Beng Mealea, Koh Ker oder 
auch Preah Vihear anzusteuern. Entspannt ist es 
zudem, einen zusätzlichen Tag mit dem Besuch 
der schwimmenden Dörfer auf dem Tonle-Sap-
See zu verbringen.

Kambodschas bedrohte Tierwelt

Bei Trekkingtouren durch Nationalparks (S. 66) 
kann man nur mit viel Glück größere Tiere 
erspähen. Mit ziemlicher Sicherheit sind jedoch 
in freier Wildbahn die vom Aussterben bedroh-
ten Irrawaddy-Delphine (s.  Kasten S.  357) 
bei Kratie in den Fluten des Mekong zu sich-
ten. Seltene Wasservögel wie die ebenfalls 
bedrohten Saruskraniche, Ibisse, Pelikane, 
Störche oder Reiher nisten in den Vogelschutz-
gebieten Prek Toal (S. 316) und Ang Trapeang  
Thmor (S. 237). Die Flüsse des Kardamom- 
Gebirges sind Nistplätze des als fast ausge-
storben geltenden Siam-Krokodils (S. 462). Bei 
Banlung schwingen sich die erst kürzlich ent-
deckten Gelbwangen-Schopfgibbons (s. Kas-
ten S. 372) durch die Wälder. Asiatischen Ele-
fanten wird man zwar kaum in freier Wildbahn 
begegnen, dafür in artgerechter Haltung u. a. 
im Elephant Valley Project bei Sen Monorom 
(S. 384).



28

RE
IS

EZ
IE

LE
 U

N
D

 R
O

U
TE

N

www.stefan-loose.de/kambodschaREISEROUTEN I Tempeltour

Von Phnom Penh bieten sich Tagesausflüge  
nach Phnom Chisor (S. 196), Phnom Oudong  
(S. 192), Ta Prohm und Yeay Peau bei Tonle Ba-
ti (S. 194) und ein Ausflug nach Takeo zur Be-
sichtigung von Phnom Da (S. 200) an. Min-
destens vier Tage sind hier einzuplanen. Über 
Battambang geht es nach Sisophon, um von 
dort einen spannenden Tagesausflug nach 
Banteay Chhmar (S. 234) und Banteay Torp 
(S. 237) zu unternehmen. In Siem Reap ste-
hen natürlich die Tempel von Angkor (S. 274) 
ganz oben auf der Liste, unbedingt einen Be-
such wert ist aber auch das Angkor-National-
museum. Etwas Zeit ist für die weiter entfernten  
Tempel Banteay Srei (S. 309), die steinernen Lin-
gams von Kbal Spean (S. 312) und die Anlage  
Beng Mealea (S. 311) einzuplanen. Wer früh auf-
bricht, kann in einem Ausflug von Siem Reap  
aus mit dem Mietwagen die Tempelstätten Koh 
Ker (S. 331) und Prasat Preah Vihear (S. 335) an 
einem Tag sehen. Zurück Richtung Phnom Penh  
ist ein Stopp in Kompong Thom (S. 321) ein 
Muss. Mit einem Taxi können die Tempelanla-
gen Sambor Prei Kuk (S. 327) und Preah Khan  
(S. 330) in einem recht anstrengenden Tages
ausflug besucht werden. Wer einen Wagen von 
Kompong Thom nach Phnom Penh nimmt, sollte  
die Besichtigung von Prasat Kuhak Nokor  
(S. 329) einplanen.

Tagesausflug die beeindruckende Tempelan-
lage Sambor Prei Kuk (S. 327) zu besichtigen. 
Von Phnom Penh geht es dann in den Süden in 
die östliche Küstenregion. In Kampot (S. 428) 
sind mindestens zwei Übernachtungen einzu-
planen: Schöne Tagesausflüge führen zu Pfef-
ferplantagen, in den Bokor-Nationalpark und 
zu Höhlen. Auch Kep (S. 441) und Koh Tonsay 
(S. 450) sind bequem von Kampot aus zu besu-
chen. Strand- und Wasser(sport)liebhaber kön-
nen an den Stränden von Sihanoukville (S. 400) 
oder den vorgelagerten Inseln (S. 411) wie Koh 
Rong und Koh Rong Samloem wunderbare Ur-
laubstage verleben.

Tempeltour
n	 2 Wochen
Wer sich überwiegend für Kambodschas zahl-
reiche alte Kulturstätten interessiert, kann in 
zwei Wochen die Überreste faszinierender Tem-
pel aus der Zeit zwischen dem 6. Jh. und dem 
13. Jh. entdecken. Ausgangspunkt ist Phnom 
Penh (S. 142). Hier sollte man sich auf keinen 
Fall das Nationalmuseum entgehen lassen. Inte-
ressant ist auch ein Besuch nach der Rundreise:  
Viele Stücke erscheinen in einem anderen Licht, 
wenn man zuvor die Fundstätten gesehen hat. 

Das Elephant Valley Project bei Sen Monorom kümmert sich um ehemalige Arbeitselefanten.
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